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Mit Carmen und Co. in die Sauna
Sinfonierorchester probt unter tropischen Bedingungen für die „Kurpark Classix“ – ausgerechnet
über der Elisabethhalle. Manches Klangkleid bleibt aber nicht nur deshalb mit heißer Nadel gestrickt.

VON MATTHIAS HINRICHS

Aachen. Manches hochsommerli-
che Klangkleid ist mit heißer Na-
del gestrickt. Zwangsläufig.
Schließlich haben Zeitgenossen
wie Dionne Warwick einen ver-
dammt eng gesteckten Terminka-
lender. Da habe man schon das
eine oder andere Mal den Proben-
plan mit Weltstars wie Chris de
Burgh oder Roger Hodgson prak-
tisch von jetzt auf gleich über den
Haufen werfen müssen – und kras-
se Kollisionen mit den tariflich
vereinbarten Arbeits- und Ruhe-
zeiten der Sinfoniker in Kauf ge-
nommen, bekennt Marcus Bosch.
Das Orchester hat immer mitgezo-
gen. „Sobald die ersten Stücke we-
nige Stunden vor dem großen Auf-
tritt im Kurpark gemeinsam pro-
biert waren, war der gegenseitige
Respekt in kürzester Zeit spürbar“,
sagt der Generalmusikdirektor. Na
also.

In gewissem Sinn schwingt
Bosch die sprichwörtliche heiße
Nadel allerdings schon jetzt.
Wenn er seinen Dirigentenstab
durch die schwül-stickige Luft im
Proberaum über der Elisabethhal-
le sausen lässt, bleibt garantiert
keine Streicherstirne trocken.
Wohl möglich, dass auch man-
cher Kollege aus der Bläser- oder
Perkussionistensektion heute lie-
ber das kühle Becken im Hause
durchpflügen würde als die Parti-
turen für Carmen und Co. Mit Car-
men in die Sauna, sozusagen. Aber
Bizet und Badehose – das geht nun
doch nicht zusammen. Immerhin
dürfen Shirts und Shorts statt
Frack und Festkleid die Optik im,
gelinde gesagt, schmucklosen Am-
biente der maroden Musikanten-
bleibe bestimmen. So, wie es beim

neuerlichen Open-Air-Reigen vom
3. bis 5. September an der Mon-
heimsallee einmal mehr selbst-
verständlich sein wird – fürs Publi-
kum, versteht sich.

Allerdings ist auch in Sachen

Akustik hier und heute längst
nicht alles in trockenen Tüchern.
Auch wenn der schweißnasse
Klangkörper mit Bizets zeitlos-ge-
nialen Temperamentsausbrüchen
bestens vertraut ist. „Die Opern-

werke müssen völlig neu einge-
richtet werden“, berichten Bosch
und Violinist Martin Hoffmann
am Rande der buchstäblich hitzi-
gen Vorbereitungen fürs Pop- und
Klassikfest im Picknickstil. Und
wenn das Vibrato der Violinen
beim Vorspiel zum dritten Akt zu-
weilen noch nicht perfekt into-
niert ist, liegt‘s vielleicht auch da-
ran, dass selbst Saiten und Streich-
bögen angesichts tropischer Tem-
peraturen ein ganz kleines biss-
chen „durchhängen“. Noch.

Trotzdem hofft nicht nur Bosch,
dass der Sommer seinem Namen
auch beim Gastspiel im Grünen
reichlich Ehre macht. „Für das
Sinfonieorchester gehört der Auf-
tritt im Kurpark längst zu den gro-
ßen Höhepunkten des Konzertjah-
res“, weiß Hoffmann. Das nennt
man wohl positiven Stress. Weni-
ge Tage nur bleiben für die Pro-
ben. Bevor das Ensemble kom-
mende Woche erst einmal zur
Tournee nach Heidenheim und in
die Schweiz aufbricht, müssen die
Werke für die „Night at the Ope-
ra“ mit hochkarätigen Solisten wie
Leila Pfister, Teodora Gheorghiu,
Yikun Chung und Randall Jakobsh
ebenso geigensattelfest sitzen wie
jene zur „Summer-Night of Soul“
mit der fünffachen Grammypreis-
trägerin Dionne Warwick, die
„Classix for Kids“ und schließlich
die „Last Night“ mit Violinistin
Rebekka Hartmann.

Von wegen durchhängen. Beim
ersten Lauscherlebnis in Sachen
„Kurpark Classix 2010“ bleibt kein
Zweifel im überhitzten Raume.
Das Aachener Sinfonieorchester
wird auch diese Herausforderung
meistern. Mit heißem Herzen im –
hoffentlich – lauwarmen Septem-
ber.

OPER, SOUL UND KINDERSPAßOPER, SOUL UND KINDERSPAß

1)A Night at theOpera:Die franzö-
sische Operngala unter anderem mit
Werken von Bizet, Offenbach, Mas-
senet, Gounod markiert den Auftakt
der „Classix“ am Freitag, 3. Septem-
ber, 20 Uhr. Neben dem Sinfonieor-
chester und dem Opernchor geben
sich die Solisten Teodora Gheorghiu,
Leila Pfister (Bild), Yikun Chung und
Randall Jakobsh die Ehre.

2) „A Summer Night of Soul“ heißt
das Motto beim großen Crossover-
Potpourri mit US-Superstar und
Grammypreisträgerin Dionne War-
wick (Bild). Los geht‘s am Samstag, 4.

September, um 20 Uhr.

3) „Classix for Kids – Malte will
mitspielen“: Moderator Malte Arko-
na (Bild) und das Sinfonierorchester
laden den Nachwuchs am Sonntag,
5. September, 11 Uhr, wieder zum
fröhlichen musikalischen Abenteuer.

4) „Last Night“: Den furiosen
Schlusspunkt setzt – vor dem großen
Feuerwerk im Kurpark – am Sonntag
um 19.30 Uhr einmal mehr das Sin-
fonieorchester Aachen, diesmal mit
Solo-Violinistin Rebekka Hartmann
(Bild).

Hitzefrei keinThema: Bei tropischenTemperaturen probt das Sinfonieorchester in diesenTagen für die „Kurpark Classix“. Foto:Andreas Herrmann

1

2

3

4

Ein großer Schritt in
eine bessere Zukunft
197 Absolventen der VHS feiern Abschluss
VON SVENJA PESCH

Aachen. Die Absolventen der
Volkshochschule Aachen (VHS)
haben allen Grund, sich zu freuen.
197 Schulabschlüsse werden in ei-
ner großen Abschlussfeier ausgie-
big gewürdigt. 117 junge Erwach-
sene erlangten den Hauptschulab-
schluss und weitere 80 erwarben
die mittlere Reife.

Dr. Claudia Franken, Weiterbil-
dungslehrerin an der VHS,
wünscht ihren Schütz-
lingen auf dem weiteren
Weg alles Gute: „Mich
freut es besonders, dass
46 eine Ausbildung be-
ginnen, 83 sich ent-
schlossen haben, auf
weiterführende Schulen
wie das Berufskolleg zu
gehen und dort ihr
Fachabitur und Abitur
zu machen, und dass
weitere 21 Abgänger in
laufenden Bewerbungs-
verfahren um ein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr oder ähnlichen Tätigkei-
ten sind.“

„Haben Sie schon einmal eine
Krise bewältigt? Wir ja.“ Mit die-
sem Motto unterstreichen die Ab-
solventen, dass sie trotz vieler
Probleme und einigen Rückschlä-
gen ihr Ziel konsequent verfolgt
haben. Krankheiten, familiäre
Probleme oder andere Brüche in
der persönlichen Entwicklung
sind Gründe, warum viele junge
Menschen den Schulabschluss
nachholen. Die Meisten sind zwi-
schen 16 und 21 Jahre und besu-
chen entweder vormittags oder
nachmittags den Unterricht.

„Motivation ist zwar gut, aber
nicht entscheidend für den Erfolg.
Vorwissen ist die unabdingbare
Basis, und Lernkompetenzen müs-
sen aufgebaut werden“, geht Fran-
ken ins Detail.

Auf dem langen Weg zum Ab-

schluss erhalten die Schüler neben
ihren Lehrern auch Unterstützung
von der Stadt Aachen, dem Land
NRW sowie von ihren Kooperati-
onspartnern, ohne die vieles nicht
möglich wäre.

Auch Auslandsaufenthalte in
Finnland, Ungarn oder Spanien
haben den Horizont erweitert und
einen Blick in andere Kulturen er-
möglicht. Im Gegenzug haben die
Aachener Betriebe ebenfalls Schü-
ler und Lehrer aufgenommen. Da-

durch wurde eine gute Kooperati-
on mit Wirtschaftsunternehmen
garantiert.

Adrian Küpper, 21, hat mit dem
überragenden Durchschnitt von
1,0 seine mittlere Reife erlangt
und blickt positiv in die Zukunft:
„Ich habe mir ein Ziel gesetzt, und
das habe ich auch erreicht. Jetzt
möchte ich mein Abitur machen
und später Jura studieren. Auch
der Aufenthalt in Tschechien war
sehr interessant. Die fremde Kul-
tur und das Land zu entdecken,
waren sehr tolle Erfahrungen.“

Musikalisch wurde die Feier üb-
rigens von der Lehrer-Schüler-
Band begleitet und neben vielen
Tränen der Freude wurde vor al-
lem eins deutlich: Das lebenslange
Lernen, der Leitspruch der VHS, ist
bei den Absolventen zu einer Le-
bensseinstellung geworden, die
sie motiviert, ihre Ziele weiter zu
verfolgen.

„Ich habe mir ein Ziel
gesetzt, und das habe ich
erreicht. Jetzt möchte ich
mein Abitur machen und
später Jura studieren.“
ADRIAN KÜPPER,
MITTLERE REIFE MIT 1,0

Neuer Blick auf 125 Jahre Schützentradition
Ausstellung zum Jubiläum der St.-Laurentius-Bruderschaft. Großes Fest steigt Ende August.

Vetschau. 125 Jahre Tradition der
St.-Laurentius-Bogenschützen-
Bruderschaft sind ein Jubiläum,
das vom 27. bis 30. August gefeiert
werden soll. Als Fest-Ouvertüre
wurde in der Sparkasse Aachen,
Zweigstelle Laurensberg, eine Aus-
stellung eröffnet, in deren Mittel-
punkt Schützenutensilien aus ver-
gangenen Jahren und aus der jün-
geren Zeit dominieren.

Bunte Mischung

Aufmerksamkeit finden Gründer-
fotos, -protokolle und -fahne, ers-
te Königsplaketten von 1886, 87
und 88 sowie Bilder aus den 20er
Jahren. Die Insignien des ersten
Grenzlandkönigs Franz Uebach
(Ordenkissen, Urkunde, Foto) und
die des ersten Kaisers Hans Gott-
schalk sind ebenso zu sehen (Hut

mit Federbusch, Kaiserplakette,
Foto, zwei Plaketten seines Vaters,
der in den 30er Jahren ebenfalls
auf den Kaiser geschossen hat).
Bogen und Pfeile, Fotos vom 90-
und 100-jährigen Bestehen, ein
Foto der Bruderschaft von 1930
und vom Kaiser mit Gefolge aus
den 60er Jahren ergänzen die
Schau.

Zweigstellenleiter Bernd Casper
und Schützengeschäftsführer Pe-
ter Fiebus begrüßten zahlreiche
Vertreter befreundeter Schützen-
bruderschaften. Casper machte
deutlich, dass die gute Mischung
einen Einblick in die Geschichte
vermittle und Brauchtum und Tra-
dition verdeutliche, fügte Fiebus
hinzu, um Amiene und Jürgen
Reimbold für das Engagement
zum Zustandekommen der Prä-
sentation zu loben. (der)

Laden ein zum aufschlussreichen Rundgang durch die Schützengeschich-
te: Bernd Casper (Sparkasse) und von den Schützen Schriftführerin
Amiene Reimbold, Geschäftsführer Peter Fiebus sowie Präsident René
Fiebus (von links). Foto:Martin Ratajczak

Einstecken, auftanken, losfahren
Städteregionsrat Helmut Etschen-
berg (l.) kann nun selber in die
automobile Zukunft fahren: Denn
der in Stolberg ansässige Versorger
EWV nahm jetzt nicht nur eine
Ladestation am Städteregionshaus
an der Theaterstraße in Betrieb,
sondern EWV-Geschäftsführer
Manfred Schröder (Mitte) und Mit-
arbeiter Udo Müllenberg (r.) über-

gaben dem Städteregionsrat auch
ein Elektro-Auto.Während Etschen-
berg mit dem Wagen wegen der
begrenzten Reichweite von rund
140 Kilometern Termine in Aachen
und der näheren Umgebung wahr-
nehmen will, kann jeder Bürger die
Ladestation mit zwei Steckplätzen
nutzen – und zwar bis Ende 2010
auf Kosten von EWV. Foto: Kals


